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Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 


„ Drr. L. Falk, I. Go 


le und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neden dem Palais Muntzer) Telefon Nr. 1481. 


Anfnahme ſtationäres Kranker (in Ginzelgimmern und 


allgemeinen Sranfenfälen) en 25 Rol. täglich. Täglich 


ambulaloriſcher Empfang unbemittelter Patlenten: Konſultation 60 Kop. 


S ng mit r Finſen⸗ int 755 
. 8 5 rſonvalſtation 
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Blutunter ſuchung bei Syphilis. 


Elektriſche Glühlichtbäder. mitiags und 7—8 Uhr abends. An Sonn- und Feiertagen: 8-10 uhr Früh, 
12 ½2 mittags. 10086 

1 a 2 Tl t da || dem Vertreter der Staatsgewalt in Irland ein Veto 

-=\ gegenüber ſolchen Beſchlüſſen zuſteht, die etwa das zu 

| „ 1 ranta ea er | ſchaffende iriſche Parlament zum Schaden der anderen 
ade benttaner. und Gentenlme-Shahe 313 . Beſtandteile des Reiches faſſen könnte. Auch find 


gli) grandioſe Familien⸗Barlsté-Vorſtellungen 


Au 1. und 18. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bllder. — Gegenwärtiges Urgramm tin Qnieratenteli. 


Zurückgekehrt 


Dr. B. LOEVY 


Petrikauerſtraße 116, Tel. 10-39. 


4800 


W srode, d. 17 b. m, jako w rocznice zgonu 
b. p. Heleny Eisnerowej 
odbedzie sie o godz. 11½ przed ppl. w syna- 
godze Tow. „Talmud Tora“ przy ul. Sraantef Nr. 
45/48 nabozehstwo 2alobne, na ktöre krewnych 

i przyjaciöt zmartej ninieiszym zaprasza 
Zarzad T-wa „Telmud Tora“. 


1 16. April. 
Sonnen-Aufgang 5 u. 03 M.] Mond-Aufg. 4 u. 50 M. 
Sonnen- Unterg. 8, 58 „ Mond-Ankg. 5 „ 84 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


„ 1909 Vormarſch der e Truppen gegen Kon ⸗ 
1 1871 Kaiſer Wilhelm vollzieht die Verfaſſungsur⸗ 
unde für das deutſche Reich. 1806 Attentat auf Kaiſer 
llexander II. durch Karakaſow. 1813 Einnahme von Thorn 
urch Ruſſen und Preußen. 1809 Sieg der Defterreiher über 
ie Franzoſen bei Pardenone und Sacile. 1700 Sieg Na ⸗ 
zoleons über die Türken am Berge Tabor. 


Nomerule. 


N Wenn das Wort, „alles wiederholt ſich nur im 
keben“, auf irgend etwas zutrifft, dann ſicherlich auf 
den ſoeben vom Kablnett Asg uit unter⸗ 
nommenen Verſuch, durch die Homerule bil! 
aach Gladſtoneſchem Muſter die irifhe Frage 
zu löſen. Dieſe Frage hat das reſpektable Alter von 

241 Jahren, denn ſeitdem im Jahre 1171 die „grüne 
Sufel® von England unterworfen worden war, haben 
die Kämpfe zwiſchen den Eroberern und den Eroberten 
faft niemals aufgehört, und felbft nachdem im erſten 
Jahre des vorigen Jahrhunderts die Vereinigung der 
beiden Königreiche voll ſogen worden war, gelang es 
doch nicht, dieſer Vereinigung eine Verſchmelzung folgen 
in laſſen. Im Laufe des vorigen Jahrhunderts find 

ſowohl von konſervativen als auch von liberalen Ka⸗ 

Fe unzählige, auf Irland bezügliche Zwangsgeſetze 
kingeführt worden, aber dieſe haben die revolutlonäre 
Bewegung ebenſowenig zu unterdrücken vermocht, wie 
die nicht minder zahlreichen wohlwollenden Reformen 
die Feindseligkeit der Iren gegenüber dem ade ver⸗ 
mindert haben. 

7 Der „große alte Mann“ Gladſtone hat bekanntlich 
zweimal, im Jahre 1886 und 1893, verſucht, Home⸗ 
rule, d. h. die Autonomie für Irland, im engliſchen 

Parlament durchzuſetzen, aber beide Male iſt er dabei 
ſeſcheilert, und zwar nicht zuletzt durch die Opposition 
in den Reihen der eigenen Partei, da auch zahlreiche 
kiberale befürchteten, daß Irland durch die Gewährung 
ber geforderten Selbſtändigkeit nicht reichstreuer, ſon⸗ 
dern noch ſeparatiſtiſcher geſinnt werden könnte. Bei 
dem zweiten Verſuch fand er zwar im Unterhauſe, 

ach dem bei den Wahlen vom Jahre 1902 errungenen 
änzenden Sieg der Liberalen, eine Mehrheit für die 
Vorlage, aber das Oberhaus bereitete ihr ein ſchnelles 
Ede. Für die liberale Partei bedeutete diefe Glad⸗ 
ſtoneſche Taktik eine dauernde Schwächung, da die 
den unter Lord Roſebery und Chamberlain ſich 

or den Liberalen trennten und zu den Konſervatiben 
Abergingen. 

Jetzt hat Asguith fich angeſchickt, den zweimal mit 
tauglichen Mittel unternommenen Verſuch, der aber 
ielleicht zugleich einer am untauglichen Objekt iſt, 
erneut zu machen und zu beſſerem Ende zu führen. 
er Not gehorchend, nicht dem eig'nen Trieb, denn 

nu das Kabinett feine etwas bunt gemiſchte Mehr⸗ 
heit behaupten will, ſo muß es ſowohl die Ar⸗ 

eiterpartei wie die Iren bei der Stange 

alten. Die erſteren haben bereits die Quittung für 
le Unterſtützung des liberalen Kabinetts erhalten, und 
war bei dem jüngſten Bergarbeiterſtreik, 
d die Regierung durch die Einbringung der Min⸗ 
Veftlohmbill offen für die Arbeiter gegen die 
ternehmer Sartei nahm, wenn auch die erſteren durch 
Iiſe Zugeſtändniſſe nur hatb befriedigt worden ſind. 
Jun hat die andere, die iriſche Hilfstruppe 
re Vechnung präſentiert, und das Kabinett Asgulth 
lit nicht geſäumt, fie zu begleichen oder wenigſtens den 
Burſuch zu ihrer Begleichung zu machen. 

Die neue Homerun levorlage geht freilich 
nicht ganz jo weit wie die früheren. Es find darin 
vor allem Beſtimmungen vorgeſehen, durch die in den 
Wehefragen und in bezug auf die auswärtige Politik 
die Intereſſen des Reichs gewahrt bleiben, ebenſo wie 


darin Beſtimmungen vorgeſehen, die eine Vergewalti⸗ 
gung der proteſtantiſchen Minderheit verhindern ſollen, 
welche ſich in der Grafſchaft Ulſter findet. In dieſem, 
etwa ein Viertel der Bevölkerung umfaſſenden Teile 
der Inſel iſt der Sitz der Oppofition gegen Homernle, 
und an dieſem Punkt ſetzen befonders die Konſervatwen 
mit ihrem Widerſtande gegen die Vorlage ein. Aber 
auch unter den Liberalen befinden ſich viele laue An⸗ 
hänger und zweifellos auch zahlreiche heimliche Gegner 
von Homerule, wenn ihnen dieſe auch heute, wo die 
großen engliſchen Kolonſen die Selbſtverwaltung durch⸗ 
geſetzt haben, nicht mehr als ſo bedenklich erſcheint wie 
früher. Nun konnte ſich freilich Gladſtone noch als 
Empfehlung für Homerule auf das gedeihliche Verhält- 
nis zwiſchen Norwegen und Schweden berufen, während 
der Führer der Konſervativen Bonar Law jetzt auf 
die der Autonomie gefolgte Trennung der beiden Län⸗ 
der als abſchreckendes Beiſpiel hinwies, worauf freilich 
wohl erwidert werden könnte, daß die Trennung ande⸗ 
renfalls ſchon weit ſrüher eingetreten wäre. 

Wie ſchroff die Meinungen in England einander 
gegenüberſtehen, zeigen die Aeußerungen der „Morning 
Poſt“, welche die Verlage als „mutwillig und unſin⸗ 
nig“ bezeichnet, und die der „Daily News“, welche 
davon „ein neues und glücklicheres Kapitel in der Ge⸗ 
ſchichte Irlands“ erwartet, Was die Aus ſichten 
von Homerule betrifft, fo kann die Annahme 
im Unterhauſe, wo die erſte Leſung ſchon in dieſer 
Woche ihr Ende erreichen und die zweite noch vor 
Pfingſten erfolgen dürfte, als ſicher gelten. Falls, 
was anzunehmen iſt, das Oberhaus das Geſetz 
wieder verwirft, würde es auf zwei Jahrr, alſo 
bis 1914, zurückgeſtellt werden müſſen, was allerdings 
feine endgillige Annahme nicht verhindern würde, da 
das Veto de Pairs auf Grund der füngſten Oberhaus⸗ 
reform nach zwei Jahren gegenſtandslos wird und das 
Mandat dieſes homerulefreundlichen Unterhauſes erſt im 
Dezember 1915 abläuft. Immerhin werden die Iren 
ſich auch im für ſie günſtigſten Fall noch einige Jähr⸗ 
chen gedulden müſſen. 1g. 


Ein neuer Typus einer 
mittleren Lehranſtalt. 


Das Schulweſen im Gouvernement Rjaſan ent 
wickelt ſich mit überraſchender Schnelligkeit. Sowohl in 
den Kreisftäbter als auch in den Dörfern empfindet 
jedermann die Notwendigkeit einer größern Verbreitung 
der Schulbildung. Man bemüht ſich dabei, beſonders 
anf dem Lande Schulen zu gründen, deren Lehrplan 
möglichſt den Forderungen des praktiſchen Lebens 
gepaßt ift, Wir wollen beſpielsweiſe von der Schule 
im Dorfe Spaſſ⸗Klepiki erzähleu. Es bildete ſich dort 
ein Kreis von Perſonen, die eine beſondere Schule 
haben wollten. Die Sache kam in Gang, als ein Herr 
Jurjew 10,000 Rubel dazu herab. Die Schule wurde 
begründet und hatte einen ſehr ſtarken Zuſpruch. So⸗ 
gleich fanden ſich 95 Knaben, die in die zwelklaſſige 
Schule eintreten wollten. 43 beſtanden die Prüfung 
in die 1. und 31 in die 2. Klaſſe. Das Programm 
dieſer Schule iſt ſelbſtverſtändlich das allgemein ſtaat⸗ 
liche, innerhalb dieſer allgemeinen Grenzen zeichnet ſich 
die Schule aber durch allerlei Abweichungen aus, Das 
Ballſyſtem iſt. z. B. vollkommen ahgeſchafft. Anſtatt 
deſſen wird zweimal im Jahre eiue Charakteriſtik jedes 
Schülers, eine Kritik ſeines Betragens, eine Bewertung 
feiner Kenntniſſe, feines Vorwärtskommens, ſeiner Auf⸗ 
merkſamkeit gegeben. Die Keuntniſſe werden lediglich 
mit Bemerkungen zenſiert: befriedigend — nicht befrie⸗ 
digend. Die nicht befriedigenden Schüler können auf 
ein Jahr in derſelben Klaſſe zurückgelaſſen werden, ha⸗ 
ben aber das Recht, um eine zweite Nachprüfung im 
Mai oder Auguſt zu bitten. Die Uebergangseramina 
aus einer Klaſſe in die andere fallen fort, Die Kon⸗ 
ferenz verſetzt die Schüler. Die Konferenz hat eine 
Reihe von Regeln, eine Art Juſtruktion ausgearbeitet, 
welche die Befolgung einer Lehrmethode bezweckt, bei 
der jedes Schrecken der Schüler, Drohen und jede ent⸗ 
ehrende Strafe durchaus wegfällt. Natürlich kommen 
alle Arten von Körperſtrafen, Sitzen im Karzer, ohne 
Mittag bleiben und dergleichen überhaupt nicht vor, Der 
Vorſteher dieſer modernen Idealſchule heißt Prozerow. 
Er beſitzt Univerſitätsbildung und hat auch im Aus⸗ 
lande ſtudiert. Die Lehrer haben ebenfalls alle ſtu⸗ 
diert. Das Erziehungs- und Lehrweſen ſteht in dieſer 
Anſtalt durchaus auf der Höhe. Man beabſichtigt im 
laufenden Jahre ein Internat einzurichten. Auf jeden 
Schüler entfiele in dem Fall eine Zahlung von 10—12 
Rbl. monatlich. Solch ein Internat hat natürlich 
manche Vorteile, es erfordert aber eine unabläſſige 
höchſt eingehende Aufmerkſamkeit und birgt inſofern 
eine ungeheure Gefahr, als ein einziger verdorbener 
Junge — ein faules Ei verdirbt den ganzen Brei — 
ungeheuren moraliſchen Schaden anrichten kaun. 


an⸗ 


Zum Tode Brillanz. 


Paris, 15. April. 

Die hentigen Abendblätter widmen dem Verſtor 
benen natürlich längere Nachrufe, die zwar ſehr eh 
voll, aber in der Ausdrucksweiſe wenig warm gehal⸗ 
ten ſind. 

So ſchreibt der „Temps“: „Henry Briſſon war 
dem großen Publikunt wohl hauptfächlich nur in ſeiner 
Eigenſchaft als Kammerpräfident bekannt. Briſſou 
hat ſeinen Poſten ſehr gut ausgefüllt, ohne jemals aus 
ſeiner Unparteilichkeit herauszugehen. Als Menſch hat 
er vielleicht nicht die Liebenswürdigkeit beſeſſen, wie 
andere Kammerpräſidenten, aber er kannte ſein Reſſort 
auf das Genaueſte und führte ſeine Geſchäfte mit der 
größten Korrektheit. Er hat an ſeinem Poſten ſehr 
gehangen und es war ihm ſtets ſchmerzlich, wenn die 
Wechſelfälle im politiſchen Leben ihn zwangen, eine Zeit 
lang auf das Amt des Kammerpräſidenten zu verzich⸗ 
ten. Schon feit längerer Zeit konnte er infolge feines | 
leidenden Geſundheitszuſtandes im politiſchen Leben 
keine große Rolle mehr ſpielen. Diejenigen, die über 
ſein Leiden im Klaren waren, wußten, daß er ſeinem 
Ende entgegen ging. Sein Tod hat eigentlich keine 
roße Lücke, weder in der Politik noch im öffentlichen 
Leben hinterlaſſen, aber mit ihm iſt ein edler Charak⸗ 
ter dahingegaugen und ein Name voller Klang, der 
allgemein geſchätzt wurde. | 

Das „Journal des Deoats“ ſchreibt zu dem Tode 
Briſſons: „Henry Briſſon war im allgemeinen ſelbſt 
bei ſeiner eigenen Partei mehr gefürchtet als geliebt. 
Seine Würde war etwas zu gravitätiſch. Nachgiebi 
keit und Ruckſicht gegen die Schwächen anderer hat en 
nie gekannt. An einer einmal gefaßten Idee hielt er mil 
großer Hartnäckigkeit feſt und gab ſie niemals auf. 
Briſſon hat es auch nie verſtanden, zu vergeſſen, das 
rum verſtand er es auch nicht, zu verzeihen. Dieſe 
beiden Schwachen haben ihm dem Nuhm eines großen 
Politikers geraubt. Unſerer Meinung nach hat er 
anf die Politik eher einen unheilvollen Einfluß 
ausgeübt.“ | 

Der verftorbene Kammerpräſident Eugene Henry 
Briſſon wurde im Jahre 1833 in Bourges im Depar⸗ 
tement Cher geboren. Er ſtudierte zuerſt die Rechte 
und gehörte der Kammer als Mitglied bereits ſeit dem 
Jahre 1871 an, in den Jahren 1876, 1877 und 1881 
als Abgeordneter von Paris. Im Jahre 1882 wurde 
er zum erſten Male zum Präſidenten der Kammer 
gewählt, auf welchem Poſten er bis zum Fahre 1885 
verblieb. In dieſem Jahre wurde er zum erſten Male 
Miniſterpräſident. In den folgenden Jahren gehörte er 
mit kurzen Unterbrechungen de Kammer wieder als“ 
Mitglied an. Später wurde er dann noch einmal Piz 
niſterpräſident, wurde jedoch ſchon nach kurzer geit 
durch Doumer von feinem Poſten geſtürzt. Seit dem 
Jahre 1906 hat er ununterbrochen den Poſten des 
Kemmerpräfidenten inne gehabt. 


Die Nachfolge Briſſons. | 


1 
Paris, 15. April. Ueber die Nachfolge Henry 
Briſſons auf dem Poſten des Kammerpräſidenten iſt 
natürlich noch nichts Näheres bekannt. Sehr große 
Ausſichten von den Kandidaten hat Paul Dechauel. 
der dieſen Poſten bereits ſchon einmal bekleidete. Auch 
der gegenwärtige Vicepräſident der Kammer, Ekienne, 
wird als aus ſichtsreicher Kandidat genaunt. Einem 
noch ganz unbeſtimmten Gerücht zufolge, ſoll ſogar 
Marineminifter eh die Abſicht haben, für den 
Präſidentenſtuhl zu kandidieren. In dieſem Falle 
müßte Delcaſſee natürlich aus dem Maxineminiſterium 
ausſcheiden. Wahrſcheinlich würde er ſich dann in die 
Kammer wählen laſſen, wo er allerdings große Ausſich⸗ 
ten hütte, zum Präſidenten gewählt zu werden. 
| 


Neue Wahlſiege 
4 | 
der Jungtürken. 
Konſtantinopel, 14. April. 

Nach den letzten Meldungen wurden bis jetzt 115 
Abgeordnete gewählt, von denen nur vier der Sppoſi 
tion angehören. Die Wahlen in der Hauptſtadt wer⸗ 
den vorausſichtlich Mitte nächſter Woche durchgeführt 
ſein. Auch hier erſcheint ein großer Sieg des Komitees 
ſicher Da jedoch, wie voranszuſetzen war, die Wahlen 
bis zu der auf den 18. April feſtgeſetzten Eröffnun 
der Kammer nicht beendet ſein werden und die Depu⸗ 
tierten aus den Provinzen nicht zur rechten Zeit in 
Kounſtantinopel eintreffen können, ſoll die Kammer 
gleich nach der Eröffnung bis zur Thronbeſteigungsfeier 
am 27. April vertagt werden. — Fünfundzwanzig kür⸗ 
kiſche Soldaten, zwanzig Griechen und fünf Bulgaren, 
deſertierten nach Bulgarien. | 

Der neuernannte ruſſiſche Botſchafter von Giers 
iſt geſtern hier eingetroffen. 

Durch Bombenwürfe einer bulgariſchen Bande 
wurde ein türfifches Blockhaus Taſchteppe in der Unt⸗ 
gebung von Palanka in Mazedonien zerſtört. Vier 
Soldaten wurden tödlich verletzt. Bei der Tyrana⸗ 
brücke wurde eine Gendarmeriepatrouille von Maloſſo⸗ 
ren angeſchoſſen, wobei ein Gendarm getötet und einer 
verwundet wurde. 

England und die Dardanellenfrage. | 

Wien, 14. April. 

In einem Artikel in der „Oeſterreichiſchen Rund⸗ 
ſchau“ führt der ehemalige öſterreichiſch⸗ungariſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom Graf Lützow aus, es ſeien unverkenn⸗ 


| C 
t 


| 


| 


der Dardanellenfrage vorbereite. 


würden die Allianzmächte im Mittelmeere über eine 


bare Anzeichen dafür vorhanden, daß in der öffeutlichen um nach des Winters langer H 
Meinung Englands ſich ein bedeutſamer Umſchwung in freien Tagen 


e pro t-geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 30 Kop. 

für das Ausl. 70 Pf. reſp. 25 Pf. — Reklamen 60 Stop. pro Petit⸗ 
werden durch alle Kunoncen-Bureaus des In u. Ausl. angenommen. 
en Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonorierf. 


nennenswerten 
Hauptaufgabe 


flikts einen 
Flotte von ihrer 3 
England fragen ſich deshalb viele, warum die ruſſiſchen 


Bruchteil der eugliſchen 
ablenken könnte. In 


Meer gebaut 


im Schwarzen 
Zwecken der Entente verlo⸗ 
nur um einem veralteten 
warzen Meer eingſchloſ⸗ 


Dreadnoughis, die jetzt 
werden, den gemeinſamen 
ren gehen ſollen, warum ji 
Vorurteil zu huldigen, im 
ſen bleiben ſollen, wenn ſie, D ierend, 
dazu beitragen können, das Gleichgewicht im MM 
meer aufrechtzuerhalten und den engliſchen 
nonghts die Freiheit wiederzugeben. nach der No 
und dem Kanal zurückzukehren. 


Siczynski in Kanada. 

Von einer te, die gegenwärtig nach der An⸗ 
kunft Siczuns in Kanda über die abenteuerliche Vor⸗ 
geſchichte dieſer kühnen Flucht informiert wurde, erhielt 
das „Neue Wiener Journal“ eine Reihe von Mittei⸗ 
lungen über die Umſtände, unter denen Siczynski aus 
dem Stanislauer Gefängnis entflohen und daun, von 
den Gerichtsbehörden eifrig verfolgt, trotzdem uach 
Amerika entkommen konnte. Unmittelbar nach der 
Flucht aus dem Stanislauer Gefängnis hat ſich Si⸗ 
czynski durch drei Wochen in unmittelbarer Nähe von 
Stanislau aufgehalten. Er wurde urſprünglich von 
ſeinen Freunden in einem Kartoffelkeller verborgen ge⸗ 
halten. Als der Aufenthalt in dieſem Verſteck zu un⸗ 


ſicher wurde, hielt man ihn auf einem Henboden unter 
Zeit 


Strohtriſten verſteckt. Um dieſe hatten ſich die 
Behörden ſo weit beruhigt, daß zynski es wagen 
durfte, in einem Dorf bel Stauislau ſich auf einem 
Gut als Arbeiter zu verdingen. 
Während dieſer Zeit ließ er 
den militäriſchen Salut korrek 


ſich von 
t beibringen. 


Freunden 
Nach eine 


ger Zeit reiſte er, in die Uniform eines Geſtütswacht⸗ 


meiſters gekleidet, nach Wien ab, wo er ſich wieder 
einige Zeit aufhielt. Hier zeigte er ſich öffeutlich, 
ohne erkannt und dezwegen beanſtandet zu werden. 
Von hier erſt trat er die Reiſe in Zivſlkleidern über 
die Schweiz nach Paris und daun von einem franzö⸗ 
ſiſchen Hafen ans nach Kanada an, wo er vor kurzem, 
nun geborgen, eingetroffen iſt. 

ach den Mitteilungen von derſelben Seite ſtellt 
ſich auch die Flucht ganz anders dar, als man ur⸗ 
ſprünglich mitgeteilt hatte. Danach hatte ſich Siezyn⸗ 
ski mit allen Kräften gewehrt, zu fliehen. Er erklärte 
ſich als einen Märtyrer der Nalion, welche Miffion er 
nur dann zu Ende führe, wen] er auch die über ihn 
verhängte Strafe vollkommen vperbüße. Er mußte deun 
von ſeinen Freunden faſt gewaltſam aus dem Gefünguls 
gebracht werden. Er hatte vorher Kleider eines Ge⸗ 
fängnisaufſehers angelegt und konnte ſo an den Poſten 
vorbei, die nicht beſtochen waren, das Gefüängſis un⸗ 
beanſtandet verlaſſen. Auf einem Banernwagen, der 
ihn mitgenommen hatte, kleidete er ſich unt und konnte 
ſo unbehindert den reſtlichen Te 0 
führen. Wie es heißt, fügt ſich 
ſehr ungern in die neue Situation. 
Ueberredungskunſt ſeiner Freunde, 
stellung abzuhalten. 


roßer 
ihn von der Selbſt⸗ 


der mitteleuro⸗ 
irtſchaftsvereine 
in Brüſſel. 

Brüſſel, 15. April. 
Die mittelenropälſchen Wirtſchaftsvereine find hier 


zu einer gemeinſamen Konferenz zuſammengetreten, an 
der die hervorragendſten Volkswirtſchaftler der einzelnen 


Länder teilnehmen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
insbeſondere die Frage der Vereinheitlichung des 


Scheckrechtes, periodiſche Konferenzen der Nökenbanken, 
Vereinheitlſchung des Markenrechts, Vereinheitlichung 
der Zolltarifſchemen. Unter den Teilnehmern bemerkt 
man aus Deutſchland: Herzog Eruſt Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein (Primkenau, Schleſten), Geh. Re⸗ 
gierungsrat Profeſſor Dr. Wolf (Breslalt), Geh. 


Juſtizrat Profeſſor . Zorn (Bonn), Wirkl. Geh. 
Oberregierungstat F. Luſensky (Berlin⸗Grunewald), 
seneralleutmant z. D. Conrad v. Schubert (Berlin), 


Dr. Paul Schwarz (Berlin), Dr. R. Schneider, Syn⸗ 
dikus des Bundes der Induſtriellen (Berlür), Unter⸗ 
ſtaatsſekretär z. D. Profeſſor Dr, Georg b. Mayr 
(München). Aus Oeſterreich find u. g. Excellenz Dr. 
rnſt Freiherr von Plener (Wien) und Exzellenz Dr, 
Heinrich Ritter von Wittek (Wien) erſchienen. Auch 
Ungarn hat Delegierte entſandt, an deren Spitze 
Staatsſekretär im k. ungariſchen Ackerbauminiſteriunt v. 
Ottiyk, Magnatenhausmitglied Leo vou Lanczy und 
Vicepräſident Bela v. Jankovich ſtehen. Anläßlich der 
Anweſenheit der Delegierten in Brüſſel gab der Mitte 
ſter des Aeußern Devignon heute eine Soiree, die einen 
glänzenden Verlauf nahm. 


Berliner Brief. 


Wer hätte das gedacht nach den lieblichen Lenzes⸗ 
tagen, die wir ſchon im Mürz gehabt, daß der Winter 
ſich noch einmal beſinnen und uns mit unerbetenen, 
Gaben überſchütten würde! Es waren ſchlimme Oſter⸗ 
tage, die hinter uns liegen, ohne angenehme Erinne⸗ 
rungen zurückgelaſſen zu haben. Beſonders zu bedauern 
ſind die Gaſtwirte in der näheren und weiteren Umge⸗ 
bung Berlins, die ſich auf regen Beſuch eingerichtet 
hatten und vergeblich auf ihre Gäſte warten mußten. 
zn bedauern waren anch die Ausflügler, die auf aut 
Glück eine Fahrt ins Freie unternommen „hatten, 
aft endlich von den 
zu profitieren und die friſche Frühlings⸗ 


In abſehbarer Zeit luft einzuatmen. 
0 | 3 


Und alle die zarten Hüte und Toiletten, die die 


ſtattliche Streitmacht verfügen die im Falle eines Kon⸗ Damen für die Oſlertage vorbereitet hatten! Entweder 


Dienstan, den (3.) 16. April 1912. 


Neue Louzer 


Zeitung. 


ließen die glücklichen Beſitzerinnen die nenen ſchönen 
Sachen lieber gleich zuhanſe das waren dann die Ver⸗ 
nünftigeren unter ihnen, oder die ſchönen Sachen wur⸗ 
den trotz Sturm und Regen und Hagel angelegt, und 
nachher befahen die Holden Beſitzerinnen — die weni⸗ 
ger Vernünftigen — ihren Schaden. Mindeſtens war 
der neue Hut zerzauſt oder verregnet; häufiger aber 
liefen nebenher noch recht bösartige Erkältungen, und 
dieſe dürften wohl immerhin die ſchwerwiegendſten, der 
unangenehmen Folgeerſcheinungen des diesjährigen Oſter⸗ 
feſtes geweſen fein. 1 

Vergnügte Geſichter machten während der Feier⸗ 
tage aber die Beſißer der Berliner Lokale und Ver⸗ 
gnftgungsetabliſſements, Theater m. ſ. w. Die letzteren 
waren katfächlich ausverkauft, und noch zu den Abend⸗ 
kaſſen drängten ſich hunderte von Menſchen, die dann 
zum größten Teil wieder abziehen mußten, ohne Einlaß 
zu finden. Am meiſten umworben waren in erſter 
Linie neben den Hofbühnen das Deutſche Theater und 
das dieſem neuerdings durch Reinhardt riegerverwandte 
Theater des Weſtens, ſowie die im Glanze der Neuheit 
ſtrahlende Kurfürſten⸗Oper, die doch nun nachgerade 
jeder Bewohner der weſtlichen Hälfte Berlins aus 
elgener Auſchauung kennen muß. 

Es wird auch ſo nett und flott geſpielt in dem 
hübſchen Hauſe an der Nöfrnbergerſtraße, und es ſitzt 
ſich ſo behaglich dort, daß man den Leitern der Bühne 
ihren Erfolg wirklich gönnen kann. Aber es ſcheint 
doch, als ob der moderne Zauberer Reinhardt alle 
Konkurrenz glatt ſchlägt. Denn während in den erſte⸗ 
ren Theatern das Publikum mit dem Beifall recht 
ſparſam umzugehen pflegt, läßt es zum Beifpiel in der 
„Schönen Helene“ keine der umzähligen Witze vorüber⸗ 
gehen, ohne aus voller Kehle zu lachen und geradezu 
wütenden Beifall zu ſpenden. 

Im Geſchäfts⸗, im Straßenleben geht nun wieder 
alles den gewöhnlichen Gang. Die Bahnhöfe zeigen 
das gewohnte Bild, und in den Verkaufsläden, in den 
Warenhäuſern fehlt jene fieberhafte Unruhe, jenes 
heftige, ungeduldige Wallen und Wogen des Verkehrs, 
das die Vorfeiertage ſtets kennzeichnet. 

Man hat jetzt wieder für allerlei andere Dinge 
lebhafteres Intereſſe. Die Schulen haben begonnen; 
das neue Lehr⸗ und Lernjahr iſt mit dem Aprilanfang 
in Erſcheinung getreten; eine neue Periode für Neu⸗ 
und Umbauten macht ſich mit dem Frühling bemerkbar. 

Was das Schufweſen anlangt, jo iſt ein Umſtand 
recht augenfällig: das allmähliche Abſterben der priva⸗ 
ten Lehrinſtitnte. In den Vororten, wie Charlotten⸗ 
burg, Wilmersdorf, Schöneberg, gab es noch vor einem 
Jahrzehnt reichlich viele private höhere Mädchenſchulen. 
Nach und nach aber, in dem Maße, als dieſe Städte 
ſelbſt Muſterlehranſtalten einrichten, gehen die Privat⸗ 
ſchulen ein. Und es iſt ſchließlich gut fo. Denn — 
die einzelnen Schulleiter in Ehren — im allgemeinen 
können Pripatinſtitnte doch den heutigen Anſprüchen nur 
ſchwer genügen, und es fehlte ihnen von ſeher an einer 
Einheitlichkeit der Grundlagen, die für das Bildungs⸗ 
weſen, ſpeziell für die Erziehung der modernen Frau, 
von großer Bedeutung iſt. Früher, als die „höheren 
Töchter“ in ihrer Mehrzahl nut „auf den Mann 
dreſſtert? wurden, kam es ja hauptſächlich auf den 
fnßeren Schliff an. Hente dagegen werden an „die 
Frau und Beruf“ aber andere Anſprüche geſtellt, und 
infolgedeſſen muß auch ihre Bildung mehr vertieft und 
ausgebaut werden. A. 


Chronik u. Lokales. 


Direkte Verbindung von der galiziſch⸗ 
zuffifchen Grenze nach der Riviera. Zur 
derung des Reiſeverkehrs zwiſchen Rußland, Italien 
und der Riviera über Oeſterreich, werden vom 1. Mai 
d. J. ab durchlaufende Waggons zwiſchen Warſchau 
und Rom einerſeits und zwiſchen der galfziſch⸗ruſſiſchen 
Grenzſtation Podwoloczyska und Ventimiglia anderer⸗ 
ſeits an der Riviera eingeführt, 

W Eine ſonderbare „Ordnung“ auf der 
Kaliſcher Bahn. Nach einer auf der Warſchau— 
Wiener Bahn herrſchenden Regel können die Paſſagiere, 
die von der Station Lodz der Kaliſcher Bahn aus mit 
dem Zug Nr. 8 (direkte Verbindung nach Moskau, 
Petersburg, Odeſſa uſw.) abreiſen wollen, anf der 
Station Lodz kein Billet bekommen, ſondern ſie mfiſſen 
ein ſolches 24 Stunden früher beim hieſigen Stations⸗ 
chefgehilfen beſtellen, der für Rechnung des Pafjagiers 
deswegen an den Stationschef in Kaliſch telegeaphiert, 
Die verlangten Fahrkarten bringt der Oberkondukteur 
aus Kaliſch mit und übergibt ſie dem hieſigen Stations⸗ 
chef, der fie dann an die Paſſagiere verteilt. Das 
Gepäck, welches die Reiſenden evtl. zu befördern wün⸗ 
ſchen, wird vor Ankunft des Zuges nicht angerommen, 
da man nicht wiſſen kann, ob der Oberkondukteur die 
Fahrkarte für den betreffenden Paſſagier mitbringt 
oder nicht. Dieſe ſonderbaren Zuſtände rufen jeden 
Tag einen fürchterlichen Wirrwarr hervor, da im Laufe 
von acht Minnten — fo lange ſteht hier der Zug —, 
das Gepäck ſämtlicher Reiſenden expediert werden muß. 
Oft kommt es auch vor, daß der Reiſende ohne fein 
Gepäck abreiſen muß, daß erſt einige Stunden ſpäter 
nachgeſandt wird. Daß die Fahrgäſte mit dieſer Ord⸗ 
nung der Dinge höchſt unzufrieden find, läßt ſich den⸗ 
ken. — Dieſer Gebrauch beſteht noch von der Zeit her, 
als die Warſchau— Wiener Eiſenbahn Privatbahn war, 
doch iſt er in die neue Verwaltung mit hinühergenom⸗ 
men worden. Da, ſo viel wir wiſſen, kein Eiſenbahn⸗ 
geſetz beſteht, das ſolch einen Modus vorſchreibt, hoffen 
wir, daß die neue Verwaltung der Bahn ihn im In⸗ 
tereſſe der Lodzer Induſtriellen, Kaufleute und Geſchäfts⸗ 
reiſenden, die dieſen Zug größtenteils benutzen, bald 
beſeitigen wird. 

s Politifche Prozeſſe. Am geſtrigen Tage 
wurden von der 4. Kriminal⸗Abteilung der Warſchauer 
Gerichtspalate noch nachſtehende Prozeſſe verhandelt: 
Maryan Turek, Stanislaw Chlop⸗ 
koweski, Stanislaw Jakubozyk 
Boleslaw Dombrowski waren der Zuge⸗ 
hörigkeit zum nationalen Arbeiterverband angeklagt, 
ſowie der Spendenſammlung zu Parteizwecken und ein 
Waffenlager uſw. unterhalten zu haben. Das Gericht 
verurteilte Turek und Dombrowski zu je 117 Jahren 


Feſtung unter Anrechnung der Unterſuchungshaft und 
Chlopfowski und Jakubczyk zum Verluſt aller Rechte 
und Privilegien und zur Anſiedelung in Sibirien. Die 
Verurteilten wurden vom Warſchauer Rechtsanwalt 


und 


Makowski verteidigt; Ignacy 
czyk, Wojciech Marciszewski, Fran⸗ 
ciszek Nowis, Anton und Stanislaw 
Hilſcher waren desſelben Vergehens angeklagt. Da 
Nowis vor Gericht nicht erſchien, wurde der Prozeß 
vertagt; im dritten und letzten Prozeß hatten ſich 
Antoni Wdowiak und Joſef Dlugo⸗ 
leucki zu verantworten. Erſterer war Redakteur 
der geſchloſſenen Wochenſchrift „Jednos“ und letzterer 
der Schriftleiter derſelben. Der Anklageakt legt den 
Angeſchuldigten die Nufreizung der einen Bevölkerungs⸗ 
klaſſe gegen die andere zur Lat, welches Vergehen 
man in einem Aufrufe an die Tomaszower Arbeiter⸗ 
der in der Wochenſchrift „Jednosc“ veröffentlicht 
wurde, erblickte. Da Dlugolencki ſich im Auslande be, 
findet, wurde das Verfahren gegen ihn im Prozeß aus⸗ 
geſchaltet, Wdowiak aber zu einem Jahr Feſtung ver⸗ 
urteilt, unter Anordnung ſofortiger Verhaftung, falls 
er 500 MD, Kaution nicht zu hinterlegen vermag. 
um 6 uhr 10 Minuten verließen die Mitglieder des 
Gerichts Lodz. 

* General ⸗Verſammlung des Kredit⸗ 
Vereins der Stadt Lodz. Wie anberaumt, fand 
geſtern nachmittag im eigenen Lokale an der Srednia⸗ 
ſtraße Nr. 19 die General⸗Verſammlung des Kredit⸗ 

Vereins der Stadt Lodz ſtatt: In Anweſenheit von 
203 Mitgliedern, die jedoch über 218 Stimmen ver: 

fügten, erklärte der Präſes des Aufſfichts⸗Komitees Herr 

Rudolf Ziegler die Verſammlung um 4 Uhr 20 Min,. 

als eröffnet, worauf der Präſes des Vereins, Seine 

Exzellenz Wirklicher Staatsrat Eduard Herbſt auf all⸗ 

gemeines Verlangen den Vorſitz übernahm und die 

Herren Joſef Rosenblatt, Mieczyslaw Pinkus, Franz 

Ramiſch und Urbanski zu Aſſeſſoren, ſowie Herrn 

Direktor Leon Gaſewiez zum Sekretär der General⸗ 

Verſammlung ernannte. Der Tagesordnung entſpre⸗ 

chend wurde der von uns bereits veröffentlichte Rechen⸗ 

ſchaftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsſahr bekannt 

gegeben und beſtätigt, ſodann aber zur Beratung des 

von den Vereinsbehörden für das laufende Jahr ent⸗ 

worfen Etatprojektes geſchritten. Und hierbei entſtan⸗ 

den die erſten, mit großer Heftigkeit geführten Debat⸗ 

ten, die es mehr als eine Stunde zu keiner Einigung 

kommen ließen. Wegen Raummangels kommen wir 

auf den Inhalt derſelben ſowie überhaupt auf den 

N Verlauf der Sitzung in unſerer Abendnummer 

zurück. 

*. Die außerordentliche General⸗Ver⸗ 

ſammlung des Kirchen = Gefang » Vereins 

„Cäcilie“ fand am Sonnabend abend im eigenen 

Vereſuslokale an der Petrikauerſtraße Nr. 135 in Ans 

weſenheit von 49 Mitgliedern ſtatt. Die Verſammlung 

wurde vom Vize⸗Präſes Herrn Franz Libiſch eröffnet, 

worauf von Herrn Joſef Schwarz der Rechenſchafts⸗ 

bericht pro 1. Oktober 1911 bis 1. April 1912 vorge⸗ 

leſen wurde, welcher akzeptiert wurde. Es, wurde je 


auf 8 Rbl. und für paſſine auf 10 Rbl. zu erhöhen. 
Der Antrag den Pfarrer Herrn Wofdas als Ehrenmit⸗ 


Ferner wurde beſchloſſen die Damen mit einem Mit⸗ 
gliedsbeitrag von 3 Rbl. jährlich zu belaften ſowie au 
jeder Beerdigung einer Wittwe jedes verſtorbenen Mit⸗ 
gliedes teilzunehmen und am Sonnabend, den 20. April, 
um 8 Uhr abends im Vereaslokale einen Familien⸗ 
abend und Sonntag nachmittag um 4 Uhr ein Kaffee⸗ 
kränzchen verbunden mit Geſang, humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen und Tanz zu arrangieren. Nachdem noch ver⸗ 
ſchiedene Angelegenheiten interner Natur erledigt wurden, 
wurde die Generalverſammlung geiätoflen 

* Deutſcher Schul und Bildungsverein. 
Heute — Leſeabend⸗Thema: „Die bibliſche Schöpfungs⸗ 
geſchichte in der Volksſchulc.“ (Aus dem Württemberg. 
Schulwochenblatt.) 
* Die jährliche Generalverſammlung der 
Lodzer Abteilung der Geſellſchaft für Me: 
gulierung der jüdischen Emigration. Vorgeſtern 
abend fand im Saale der T. K. O., Nikolajewskaſtr. 
Nr. 11, die Generalverſammlung der Lodzer Ableilung 
der Geſellſchaft für Regulierung der füdiſchen Emi⸗ 
gration in Gegenwart von 76 Mitgliedern ftatt, Der 
Präſes, Herr Mauren Praszkier, leitete die Sitzung 
mit einer warmen Rede über den dahingeſchiedenen 
Prof. Mandelſtam, Neſtor der Bewegung zu Gunſten 
der Auswanderer, ein. Am Schluß der Rede ſchlägt 
der Präſes vor, das Andenken des Verſtorbenen durch 
Erheben von den Sitzen zu ehren, was anch geſchah. 
Als Vorſitzender der Verſammlung wurde Herr Dr. 
Wolfſohn, der als Aſſeſſoren die Herren Silbert und 
Lubrens einlud, berufen. — Herr Praszkier charalteri⸗ 
fiert die Tätigkeit der Geſellſchaft und weiſt darauf 
hin, daß mit fehr kleinen Mitteln ſehr viel geſchaffen 
wurde. Dank der Tätigkeit der Geſellſchaft erhielten 
ſämtliche Auswanderer durch die Geſellſchaft fait auf 
allen bedeutendſten Schiffslinien Schiſſskarten mit einem 
Nachlaß von 10—15%. Ferner wurde jeder Auswan⸗ 
derer durch 3 Aerzte (einen Interniſten, Okuliſten und 
Dermatologen) aufs Genaueſte unterſucht, natürlich 
unentgeltlich. Die Geſellſchaft ſetzte ſich in direkte 
Verbindung mit der Kiewer Emihralione-Geſellſchaft, 
dem Hilfsverein in Berlin, Alliance Jorgelit in Paris, 
„Esrah“ in Antwerpen, Remonvail Office in New⸗ 
Dort, Wahrheit in New⸗Nork, Juͤdiſche Falm in Jo⸗ 
hannisburg, Liverpooler und Londoner Gemeinde uſw. 
und mit einer ganzen Reihe anderer jüdiſcher Inſtitu⸗ 
tionen. Durch dieſe Verbindungen gelang es der Ges 
ſellſchaft die Auswanderer über die einzelnen Arbeits⸗ 
einge in den überſeeiſchen und europäiſchen Ländern zu 
informieren. um den Auswanderern die erſten 
Schritte in Amerika zu erleichtern, arrangierte die Ge⸗ 
ſellſchaft Anfangskurſe der engliſchen Sprache für Emi⸗ 
granten, welche 38 Schüler zählten. Auch die Paß⸗ 
frage⸗ und Bagageerledigung fand im Bureau indirekte 
Erledigung, und zwar ſetzte ſich die Geſellſchaft mit 
einem Spediteur und Paßburean in Verbindung, die 
den Auswanderern bedeutende Nachläſſe einräumten. 
Die Zahl der Auswanderer, die durch die Geſellſchaft 
im Jahre 1911 paſſierten, beteug 582 und zwar: 360 
Männer, 135 Frauen und 87 Kinder. Nach Berichte 
erſtattung erfolgte ſeitens einiger Mitglieder eine Kritik 
der Verwaltung. in der daranf hingewieſen wird, daß die 
ganze Arbeit eigentlich nur auf einem Verwaltun ſsmitglied, 
und zwar des Vorſitzenden des Vereins, ruhte. Herr 
Szarski erwidert darauf, daß die Tatigkeit trotz alledem 


M 


glied zu ernennen, wurde einstimmig angenommen. plötzlich wahnſtunig geworden 


Jendras z Praszker einen Dank im Namen der Verwaltung für 


ſeine fruchtbare und unermüdliche Arbeit zu Gunſten 
der Auswanderer auszudrücken. Die Generalverſamm⸗ 
lung nimmt dieſen Ankrag einftimmig an. Es wird die 
Frage einer Zentralisierung auf dem Gebiete der Emi⸗ 
gration aufgetaucht. — Herr Gordon proponiert, eine 
Reſolution anzunehmen, daß di 
aufgefordert wird, eheſtens eine : 
einigung ſämtlicher Emigrationsgeſellſchaften einzu⸗ 
berufen, — Der Vorſchlag wird angenommen. Auf 
Antrag des Herrn Dr. Wolfſohn faßt die Verwaltung 
den Beſchluß, auch fernerhin engliſche Kurſe für Aus⸗ 
wanderer zu ſubuenzionieren, oder ſelbſt zu verauſtalten. 
Auch wird beſchloſſen, öfters für Emigranten Vorle⸗ 
fungen wegen der Immigratlonsländer zu arrangieren. 
Es werden die Wahlen vorgenommen, die folgendes 
Neſultat ergaben: Die Verwaltung: Dr. Bomaſch, 
Dr. Wolfſohn, Maurhey Praszkier, Ingenieur Wilner 
und Lubrens. Als Kandidaten: Dr. Lewin, L. Kahau 
und Michal Jahrblum. Neviſions⸗Kommiſſion: Dr. 
argolis, J. Silbert und M. Chawkin. um 2 Uhr 
nachts wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

»Neviſion und Verhaftungen. In der 
Wohnung von Oskar Lahmert an der Petrikauerſtraße 
Nr. 193 nahm am Sonntag der Unterſuchungsrichter 
des 3, Bezirks im Beiſein des Prokureurgehilfen eine 
Mevifion vor, wobei verſchiedene Korreſpondenzen bes 
ſchlagnahmt wurden. In der Nacht zum Montag wur⸗ 
den von der Gandarmerie an verſchiedenen Stellen Re⸗ 
vifionen vorgenommen. Es wurden 17 Perſonen ver⸗ 
haftet. Beleinem der Verhafteten wurde ein Brownieg⸗ 
revolver vorgefunden. 

* w. Mätfelbafter Tod. Im Haufe Zachod⸗ 
niaſtraße Nr. 54 wohnte ſeit einiger Zeit das Ehepaar 
Reitenberg, von welchem der Gatte, der an einem 
Augenleiden erkrankt war, ſich jeit ungefähr 2 Wochen 
im Poznanskiſchen Hospilal befindet, während 
deſſen Frau, die 56fährige Eſther Reitenberg, 
allein in der Wohnung zurückblieb. Seit 2 Ta- 
gen fiel es den Wohnungsnachbarn der Mfchen 
Eheleute auf, daß Fran R. nicht mehr zu ſehen war. 
Sie hielten ſich dar. er auf und dieſes Gerede drang 
ſchließlich auch zu den Ohren des Hausknechtes, der ſich 
ſeinerſeits unverzüglich an die Polizei wandte. Infolge 
dieſes Umſtandes wurde nun geſtern um 2 Uhr nach⸗ 
mittags die Wohnung der R'ſchen Eheleute in Gegenwart 
des Gehilfen des Priſtaws des V. Polizeibezirks nedffz | 
net, wobei ſich den Anweſenden nachſtehender Anblick 
bot; auf dem Fußboden lag im halbnackten Zu⸗ 
ſtande die Leiche der Eſther Reitenberg und 
auf einem Tiſche lagen 2 Päckchen, in ſderen 
einem ſich 10 Hundertrubelſcheine und in dem 
anderen 4 Hunderkrubelſcheine befanden. Auf dem 
Fußboden, in der Nähe der Leiche aber, lagen verſtreul 
halbverbrannte 5, 10. u. 25 Rubelſcheine. Da unn unter 
dem Tiſche als anch neben der Leiche verſchiedene berelts 
vollſtändig verkohlte Kreditſcheine, deren Höhe nicht 
mehr ferzertelle werden konnte, lagen, jo wird auge⸗ 
nommen, daß auch noch einige Kreditſcheine in höheren 
Beträgen verbrannt wurden. Alle dieſe Umſtände geben 


de Petersburger Zentrale 
Konferenz zwecks Ver⸗ 


ſchloſſen, den Mitgliedsbeitrag für aktive Mitglieder nun, da ſich auf dem Tiſche auch ein Licht ſowie eine Schach 


tel Streichhölzer befanden, Veranlaſſing zu verſchiedenen 
Mutmaßungen. Nach der einen Verſion ſoll die R. 

Bi und in dieſem Zuftande 
die Kreditbillete verbraunt haben, worauf fie plötzlich 
verſtarb; nach der anderen Verſion aber ſoll ein Ver⸗ 
brechen vorlie gen. Der Umſtand jedoch, daß auf dem 
Tiſche 1400 Rbl. vorgefunden wurden, ſcheint dieſe 
letzte Anſicht jedoch zu zerſtören. Die Wohnung, in 
der ſich die Leiche der Frau R. befindet, wurde polizei⸗ 
licherſeits verſiegelt und die ganze Angelegenheit zwecks 
weiterer Unterſuchung dem Unterſüchungsrichter übergeben. 
Da unn allen Nachbarn bekannt war, daß die Eheleute 
R. in durchaus armſeligen Verhältniſſen lebten, was auch 
aus dem durchaus ärmlichen Mobiliar der Wohnung 
hervorgeht, ſo iſt nicht nur der Tod der Frau R., 
ſondern auch das Vorhandenſein der ziemlich großen 
Summe Geldes in der Wohnung derſelben allen ein 
Rätſel und dürfte erſt durch die bereits eingeleitete 
Unterſuchung aufgeklärt werden. 

* 3 Ein romantiſches Pärchen. Die in der 
Jakobſtraße Nr. 10 wohnhafte Ruchla Lipszye wandte 
ſich an die Polizei zwecks Auffindung ihrer 21 jährigen 
Tochter Grina, die am Sonntag angeblich and der 
Wohnung ihrer Mutter „entführt“ wurde. Nach An⸗ 
ſicht unſeres Mitarbeiters verhält ſich die Sache wie 
folgt: Mit der Tochter der L. verkehrte ein gewiſſer 
Her Balberski, 17 Jahre alt, und, wie es bei jungen 
Leuten faſt immer der Fall iſt, verliebten ſich die fun⸗ 
gen Leute ineinander. Die Mutter der G. ſah ungern 
dieſen Verkehr der fungen Leute. Da der junge Mann 
ſedoch ziemlich elegant getleidet war und mit dem 
Gelde nicht kargte, ſchienen ſich die jungen Leute dar⸗ 
über verſtändigt zu haben, daß Grina das elterliche 
Haus verlaſſen ſollte, was auch am Sonutag gegen 5 
Uhr nachmittags ſtattfand. B. kam wle gewöhnlich in 
die Wohnung der L. und verließ nach einigen Minſtten 
die Wohnung in Begleitung der G., die ſeit der Zeit 
nicht wieder nach Hauſe zurückkehrte. Die Mutter iſt 
aber der Anſicht, daß ihre Tochter entführt wurde, was 
in Anbetracht des ſugendlichen Alters des B. ziemlich un⸗ 
wahrſcheinlich ſein dürfte. 

Schrecklicher Unfall auf der elektriſchen 
Fernbahn. Als geſtern früh um 6 Uhr 20 Minuten 
ein Zug der elcktriſchen Fernbahn Lodz — Konſtantynow 
die letztgenannte Stadt verließ, ereignete ſich auf dem 
erſten Wechſel ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der in 
Konſtantynow an der Igierzerſtraße wohnhafte 28 fäh⸗ 
rige Weber Heſſe wollte mit einem Packet nach Lodz 
fahren und war in den Anhängewaggon geſtiegen. Auf 
dem erſten Wechſel angelangt, wollte Heſſe aus dem 
zweiten Waggon in den erſten ſteigen. Mit dem Packet, 
das H. mit ſich führte, ſtieß er nun am eine Säule, 


geſchleudert. Der) Anhängewaggon ging 
Körper hinweg und Heſſe wär auf der Stelle eine 
Leiche. Die ſtark verſtümmelte Leiche wurde ſodann 
nach Konſtantynow gebracht. Heſſe hinterlößt eine 
Frau und drei kleine Kinder. 

3 Weindiebſtahl. Der Inhaber der an der 
Zawadzkaſtraße Nr. 7 gelegenen Reſtauration, Herr W. 
Tuszynski, meldete der Polizei, daß ihm während der 
Oſterfeiertage aus dem Keller 20 Flaſchen Champagner 
im Werte von 100 Rbl. geſtohlen wurden. Aus der 


Diebſtahl von 2 Burſchen, die bei ihm in Dienſten 
ſtanden, ausgeführt wurde, und zwar dem 19 jährigen 
Ludwig Nofinsti und dem 10 jährigen Joſef Terebinski. 


eine ſehr intenfive war und ſchlägt vor, dem Herru 


Die deten jungen Leute ſtiegen in der Nacht zum 


und durch den Anprall wurde er zwiſchen die Waggons 
über ſeinen 


fofort eingeleiteten Unterſuchung ging hervor, daß der 


Nr 171. 


Oſterſonntag in deu Keller und, nachdem fie zwei 
Breiter aus der Holzwand geriſſen, en FALSE 20 
Flaſchen Champagner. Die Flaſchen wurden zuerſt im 
Keller verſteckt und daun in das Zimmer gebracht, in 
dem beide während der Feiertage wohnten und wo fie 
auch geleert wurden. Iwei Flaſchen jedoch wurden von 
Terebinski für 70 Kop. an deu Wächter des, Hauſei 
Pelrikauerſtroße Nr. 60 verkauft, dem er erzählte, daß 
er die Flaſchen von ſeinem Chef zum Oſlergeſchent 
erhalten habe. Die beiden Cham pagnerfreunde wurden 
im Arreſtlakale juternlert und die Angelegenheit dem 
Gericht übergeben. x 

Einbruchsdiebſtahl. In der vorgeſtrigen 
Nacht drangen Diebe in die an der Cranicz aaſtraße 
Nr. 5 gelegene Fabrik von Henoch Silberberg ein, 
nachdem fie ein ½ Ellen großts Loch in die Mauer 
gemacht hatten, und ſtahlen 7 Stück Ware und Riemen 
im Werte von 200 Mol. Eine energiſche Unterſuchung 
wurde eingeleitet. 

Diebſtäble. Im Laufe der letzten Tage wur⸗ 
den von unbekannten Dieben geſtohlen; Aus der Woh⸗ 
nung von Jankel Bornſtein an der Gegelniauaſtraße 
Nr. 61 verſchiedene Sachen im Werte von 255 Rbl; 
aus der Wohnung von Andrzej Szydſowski an der Be⸗ 
nediktenſtraße Nr. 56 Garderoben im Werte von 56 
Rbl; aus dem Konſumgeſchäft „Sila“ an der Roklei⸗ 
nerſtraße Nr. 26 verſchiedene Waren für 80 Mbl; aus 
der Wohnung der Marie Wieliczlo an der Skladowa, 
ſtraße Nr. 24 Garderoben im Werte von 25 Rubel, 
Ferner wurden dem an der Wlodzimierskaſtraße Nr. 13 
wohnhaften Stanislaw Kuraſinski von ſeinem Arbeiter 
Wladyslaw Stempen aug einem Schreibtiſch 380 Rbl. 
Mit dieſem Gelde flüchtete St. nach Pabiar de, wo er 
verhaftet wurde, Im Hauſe Widzewskaſtr. he Nr. 39 
ſtatieten zwei Diebe der Wohnung von Andreas Eibu⸗ 
ſchütz einen Beſuch ab. Als die Diebe bei der 
beſten Arbeit waren, kam das Dienſtmädchen des Herrn 
E. hinzu. Die Diebe ergriffen die Flucht, jedoch ges 
lang es dem Hauswächter einen feſtzunehmen. Der 
Dieb erwies ſich als der 22jäheige Mosche Komann. 

3. Ferner wurden aus dem an der Mikolaſewska⸗ 
ſtraße Nr. 20 gelegenen Friſeurgeſchüft von Edmund 
Piekniewski 3 Haarſchueſdemaſchinen, 8 Raſiermeſſer 
und Wäſche im Werte von 50 Rbl, geſtohlen. 

Erhängt. Am Sonntag abend wurde in feiner 
Wohnung auf dem Fabeifhofe der Firma Moſchel 
Laufer an der Jekaterinburskaſtraße Nr. 14 der Nacht⸗ 
wächter Andrzef Dorzynsti, 49 Jahre alt, erhängt 
aufgefunden. Das Motive zur Tat iſt noch unbe⸗ 
kannt. 

„Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen ges 
rufen: Im Hauſe Ewangelickaſtraße Nr. 9 ſtürzte 
die 14 jährige Schülerin der dort befindlichen Berlach⸗ 
ſchen Schule, Elſa Wacker, von der Treppe und ver⸗ 
reukte ſich das rechte Bein; in der Dlugaſtraße Nr. 
81 wurde der Fabeſksportier Joſef Jareda, 33 Jahre 
alt, von einem Hunde drei Mal in den rechten Arm 
gebiſſen; vor dem Hauſe Alte Zarzewskaſtraße Nr. 67 
wurde ein Mädchen, namens Frieda Witkowoka, von 
einem Tramway erfaßt und zu Boden geſchleudert. Das 
Kind kam unter die vordere Plattform und trug ſchwert 
Verletzungen am ganzen Körper davon; in der Rokiciz 
nerſtraßte Nr. 15 zog ſich der Arbeiter Francigzel 
Cywalcſynski beim Heben eines ſchweren Gegenstandes 
einen Leiſtenbruch zu, und vor dem Haufe Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 6 ſtürzte der Schuhmacher Chaim Sandberg 
Fl das Trottoir nieder und verletzte ſich erheblich der 
Kopf. 

Berichtigung. Durch ein Verſehen unſeres 
Metteur en pages ſiud in den Konzertbericht 
— fiche Beilnge 2. Seite 3. Spalte unten — vier 
Zeilen eingefügt worden, die zu der vorhergehenden Be⸗ 
nefizanzeige des Großen Theaters gehören. Trotzdem 
unſere Leſer dies jedenfalls ſelbſt herausgefunden haben 
werden, ſtellen wir den Fehler doch hiermit richtig. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 
Für den chriſtlſchen Wohltätigkeits, 
verein 13 Rbl., geſammelt von Herrn A. E. bei 
der Feler der Hochzeit des Herrn Gujted Ritter mit 
Fräulein Wanda Stephan,. 


Sport. 


Frankfurt a. Mi, 15. April. 
Dem geſtrigen Radrennen in der Frankfurtet 
Arena gebührt ein beſonderes Intereſſe inſofern, als 
Stellbrink, der ein 60 Kilometer Dauerrennen gegen 
Walthour, Eber und Janker vier neue Weltrekorde 
aufgeſtellt hat. Stellbrink gelang es, die Rekorde über 
30, 40, 50, und 60 Kilometer zum Teil ganz erheblich 

zu verbeſſern. Die Zeitverbeſſerungen find folgende: 


| 


bisheriger Rekord für 30 Kilometer 20 M. 48 Sek. 
neuer „ „ 30 u 20 „ 40 % „ 
bisheriger „ „ 40 ” 27 23 * 
neuer 1 „ 40 „ 26 „ 617 „ 
bisheriger „ „ 50 „ 384 „ 82 % „ 
neuer 5 n 50 12 38 „ 88 % ı 
bisheriger „ „ 60 „ 21 „ 24 „ „ 
neuer " u 60 m 40 % 28 
g. Erſtes Fußballwettſpiel um die 


Meiſterſchaft 1912. Am Sonntag 10%, Uhr vor⸗ 
mittag fand auf dem Sportplatze Srebrzynskaſtraße der 
Fußballmatch Zischen Lödzei Klöb Sporkowy— Touring 
Klub ſtatt. Das Wetter hatte zwar einen Strich durch 
die Rechnung gemacht und daher war auch ein ſchwacher 
Beſuch zu verzeichnen. Gleich nach dem Anftoß wurde 
der Ball nach dem Lager des L. K. S. gedrängt und 
ein gut geſchoſſener Ball wäre ins Netz gefallen, wenn 
nicht der Torwart ihn glänzend abgefangen hätte. 
Trotzdem wird der Ball größtenteils auf die Seite des 
E. . S. gehalten; es kommen gefährliche Momente, 
welche aber dank des kombinierten Spieles ungefährlich 
gemacht werden. Endlich gelingt es dem L. K. S. die 
Stürmereihen des Tonring⸗Klub zu durchbrechen und 
ein gutgeſchoſſener Ball ſitzt im Netze. Und chermals 
bedrängt Touring⸗Klub ſtark das Feindlichen Leger und 
kurz vor der Halbzeit gelingt es dem T.⸗K. ein Goal 
zu verwandeln. — Die zweite Halbzeit bringt ſehr 
überraſchende Momente, ein heftiges Spiel ſcheint von 
L. K.⸗Sp. eingeſchaltet zu fein, denn in der 15. Mi⸗ 
nute wird ein gutgeſpielter Ball dem T.⸗K. ins Netz 
geworfen; es dauert nicht lange und ſchon wieder wer⸗ 
den die Stürmerreſhen des Feindes durchbrochen und 
das dritte Goal wird angekündigt. Die Mannſchaft 


— 


Dienstag, den (3.) 16. April 1912. 


vom TR, verliert den Mut, fie verteidigen fich ſehr 
schwach. Immer wieder wird der Ball nach dem Lager 
deb St. gedrängt und ein Goal nach dem anderen 
getteten. Somit wird das Spiel von Herrn Schlöffer 
(Rewcaſtle) zu Gunſten des L. K. S. 6:1 abgepfiffen. 
— Das zweite Wettſpiel zwiſchen Neweaſtle —Union 
auf dem a Targowaſtraße 87/89 nahm gegen drei 
Uhr feinen Anfang. Ein heftiges Spiel, welches keinen 
Spieler ruhen ließ, wurde hier geführt; man merkte 
bald, wo ein mehr kompliziertes Spiel zu ſuchen ſei, 
aber auch Union hielte ſich recht wacker, obſchon ſie 
ſchwache Stürmmerreihen hatte. Der Ball wurde in der 
erſten Halbzeit nur am Lager der Union gehalten, und 
troßdem gelang es den Unioniſten in der erſten Halb⸗ 

it ihr Heiligtum zu wahren. In der zweiten Halb⸗ 
zeit ſchien Union mehr Mut zu haben, es gelang ihr 
his an das feindliche Lager vorzudringen, aber ver 
zebens, abermals drang Newcajtle vor und drückte den 
Unioniſten den erſten Ball ins Netz. Das Spiel wird 
recht flott weitergeführt, obwohl an den Spielern ſich 
eine Müdigkeit bemerkbar macht. Eine Ecke die auf 
die Seite der Unionifte zu ſchließen kommt, wird durch 
einen geſchickten Kopfſtoß ius Netz geſtoßen. Inzwiſchen 
ift die zweite Halbzeit abgelaufen und der Schiedsrichter 
Herr Sienkiewicz (L. K. S.) unterbricht das Spiel zu 
Gunſten Neweaſtle 2:0, 


Aus der Provinz. 


Kaliſch. Hoher Beſuch. Auf der Durch⸗ 
reiſe nach Livadig paſſierte heute S. Kgl. H. der 
Großherzog von Heſſen nebſt Gemahlin die Stadt. 


Aus Warſchau. 


3. Folgen des Alkohols. Im Dorfe Golabki, 
Kreis Warſchan, trug ſich dieſer Tage nachstehender 
Vorfall zu! Am Abend des dritten Oſterfeiertages hatten 
ſich in dem Hauſe eines Wittwers mehrere Nachbarn 
verſammelt. Es wurde, wie es bei ſolchen Gelegenhei⸗ 
ten immer zu geſchehen pflegt, tüchtig gezecht, und als 
die Köpfe bereits ſtark erhitzt waren, ſprach einer der Gäſte 
ſein Bedauern darüber aus, daß es in der Hanshaltung 
des Gaſtgebers an einem weiblichen Weſen mangele. 
Ein anberer der anweſenden Bauern, ein gewiſſer 
Franciszek K., fing dieſe Worte auf und bot dem Gaſt⸗ 
geber, da er iagszuvor gerade einen böſen Streit mit 
ſeiner Frau gehabt hatte, letztere zum Kauf an. Der 
Handel begaun, und da die Frau des Betrunkenen an⸗ 
nahm, daß es ſich um einen Scherz handele, ging ſie 
ſcheinbar auf die Sache ein. Für den Preis von 5 Rbl. 
in baar, ſowie gegen die Verpflichtung, dem K. 9 Mor⸗ 
gen von ſeinem Lande zu verſchreiben, wurde fie Eigen⸗ 
tum des Wittwers und Gaſtgebers. Dann trennte man 
ſich: der betrunkene K. ging nach Haufe und feine 
Frau zu einer Nachbarm, um mit ihrem Manne nicht 
nochmals Streit zu bekommen. Als K. am anderen 
Tage feinen Nanſch ausgeschlafen hatte, ſiel ihm der 
Handel mit ſeiner Frau ſchwer aufs Gewiſſen und er 
begab ſich zu dem Wittwer, um die Verkaufte zurück 
zu verlangen. Doch dieſer wollte ihm einen Denkzettel 
geben, ſagte, das der abgeſchloſſene Handel gelte und warf 
den K. zur Thür hinaus. Und dies nahm ſich K. jo 
zu Herzen, daß er hin ging und ſich in ſeiner Scheune 
aufknüpfte. Als ſich die ganze Sache aufklärte, traf man 
nur noch feine bereits erkaltete Leiche an. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. April, (P. T.⸗A.) In der 
Kirche des Marmorpalais murde heute, als am Tage 
der Beerdigung der in Gott ruhenden Großfürſtin 
Wſera Konſtantinomng eine Seelenmeſſe zelebriert, der 
u. ar beiwohnten > Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria 
Feodorowna, F. K. H. die Großfürſtinnen und Große 
fürſten, die Hofdamen, die Perſonen der Kaiſerlichen 
Suite, die Beamten des Hofes S. K. H. des Große 
fi Konſtantin Konſtautinowitſch, Vertreter der ſer⸗ 

iſchen Miſſion, Offiziere des Is maflowſchen L.⸗G.⸗In⸗ 
fanterieregiments ſowie die Lehrer der Mllitäranſtalten. 

Moskau, 15. April. (P. T.⸗A.) Hier eingetrof⸗ 
fen tft heute der Miniſterpräſident, Stadtſekretür Ko⸗ 
kowzew, der von Vertretern der Adminiſtration ſowie 
1 Direktoren der Finanzinſtitutionen empfangen 
wurde. 

Niſbni, 15. April. (P. T.⸗A.) Hier herrſcht 
Schneegeſtöber. Der Eisgaug auf der Wolga und der 
Oka hat aufgehört. Das Niveau des Waſſers iſt faſt 9 
. Der Verkehr wird durch Barkaſſen aufrecht 
erhalten. 

Kislowodsk, 15. April. (P. T.⸗A.) Hier ver⸗ 
ſchied heute das ehemalige Petersburger Stadthaupt, 
Senator Rattow⸗Roſhnow. 

Ufa, 15. März. (P. TA.) Auf dem Fluſſe 
Bielaja herrſcht Eisgang. 

Schlüſſelbnrg, 15. April. (P. T.⸗A.) Die Newa 
iſt eiofrei. 

München, 15, April. (P. T. : A.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident ſprach heute dem kuſſiſchen Geſchäfts⸗ 
träger ſein tiefes Beileid aus anläßlich des Ablebens 
des ruſſiſchen Geſandten. 

Stuttgart, 15. April. (P. T.⸗A.) Die Ueber⸗ 
führung der irdiſchen Hülle der in Gott ruhenden 
Großfürſtin Wera Konſtantinowna aus dem Palais 
fand am Abend ſtatt. Die Straßen waren überfüllt. 


Neue zonzer Zeitung. 


etroffen ift S. K. H. Großfürſt Konſtantin Kouſtan⸗ 
gehen Vom Bahnhof aus begab ſich Seine Kai⸗ 
ſerliche Hoheit mit dem König nach dem Palais. 5 
Stockholm, 15. April. (P. T.⸗A.) In der ruſ⸗ 
ſiſchen Kirche wurde heute eine Seelenmeſſe für die 
in Gott ruhende Großfürſtin Wera Konſtantinowna 
zelebriert. Anweſend waren der ruſſiſche Geſandte und 
die Beamten der ruſſiſchen Miſſion. 
Wien, 15. April. (P. T.⸗A.) Wie dem Kor.⸗Bur, 
aus Belgrad gemeldet wird, wurden bisher gewählt? 
78 Altradifale, 36 Fungradikale, 8 radikale Deſſiden⸗ 
tiſten, 32 nationale Progreſſiſten und 2 Sozialdemo⸗ 
kraten. Es ſtehen noch zehn Stichwahlen in Ausſicht. 
London, 15. April. (P. TA.) Der „Exchange“ 
berichtet, daß in Waſhington die Meinung vorherrſche, 
daß die Einmiſchung der Vereinigten Staaten in die 
mexikaniſchen Angelegenheiten bereits nach Ablauf von 
36 Stunden erfolgen diirfte. Es ift möglich, daß die 
10,000 Mann amerikaniſcher Truppen, die gegenwär⸗ 
tig an der merikaniſchen Grenze ſtehen, im Laufe von 
48 Stunden zum Einmarſch in Mexiko bereit fein 
werden. 
London, 14. April. Die Wollanktion verlief 
geſtern in feſter Haltung. Der Wettbewerb, an dem 
heute auch Amerika teilnahm, war durchweg recht rege 
und die Preiſe kounten ſich weiterhin voll behaupten. 
Nom, 15. April. (P. T. ⸗ A.) Die „Agenein 
Stefani“ meldet aus Magares in Tunis, ein Bataillon 
askariſcher Truppen vertrieb hente mehrere Araber, die 
den Verſuch machten, die Arbeiten im Fort Buſchamez 
zu zerſtöten. 7 Mann wurden verwundet. Die Be⸗ 
feſtigungsarbeiten in der Dafe werden forigeſetzt. 
Nom, 15. April. (P. T.⸗A.) Die „Tribuna“, 
die ſich anläßlich der Urelſchen Frage ausſpricht, erklärt, 
daß die Lage infolge des herausfordernden Benehmens 
der Türkei immer ernſter werde. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ergreift ihrerſeits Maßregeln. Die Türkei hat 
erſt vor kurzem in Petersburg verſichert, daß ſie ihre 
Truppen von der Grenze zurückziehen wird, hat aber 
trotzdem eine bedeutende Anzahl Kriegsmaterial nach 
Trapezunt und Erzerum geſandt und die aus 15,000 
Mann beſtehende Wauſche Diviſion aus Erzerum nach 
der Grenze abkommandiert und bereitet ſich auch vor, 
die Umgegend zu befeftigen, In Urmia iſt die Lage 
äußerſt heikel. 
Kalkutta, 15. April. (P. T.⸗A.) In Oſtafgha⸗ 
niſtan greift der Aufſtand, der infolge der Bedrückungen 
des Gouverneurs ausbrach, immer weiter um ſich. Die 
Truppen erlitten bei zahlreichen Iufammenftögen Nie⸗ 
derlagen. Die Aufſtändiſchen belagern den Gouverneur 
bei Matun. Aus Kabul wurden Truppen abgeſandt. 
Konftaniinopel, 14. April. Der hentige außer⸗ 
ordentliche Miniſterrat beſchäftigke ſich mit der Friedens⸗ 
vermittlungsfrage. Wichtige Mitteilungen einiger fürs 
kiſchen Botſchafter wurden vorgeleſen. Aug denſelben 
war zu erſehen, daß eine Einigung der Mächte über 
die Formel der Vermittlung erzielt iſt. Die hieſigen 
Botſchafter erhielten von ihren Regierungen Inſtruktio⸗ 
nen über ihre Haltung zu der Vermittlung, die nach 
Empfang des ruſfiſchen Botſchafters durch den Sultan 


niſterrat befaßte ſich anch mit dem Wortlaut der 
Thronrede, die am nüchſten Donnerſtag bei der Exöff⸗ 
nung der Kammer verleſen wird. 

Philadelphia, 15. April. (P. T.⸗A.) Während 
der Wahlen in Penfylvanien wurden 50 Anhänger 
Rooſevelts und nur 14 Anhänger Tafts gewählt. 


Miniſterrat in Wien. 


Wien, 15. April. Heute fand hier unter dem 
Vorſitz des Miniſters des Acußern, Grafen Berchthold, 
ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt, an dem der ungari⸗ 
ſche Minifterpräfident Graf Khuen⸗Hedervary, der öſter⸗ 
reichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh, der Krieges 
miniſter Ritter v. Auffenberg, der gemeinſame Finanz⸗ 
miniſter Ritter von Bilinski ſowie der Marinekomman⸗ 
dant, Admiral Graf Monteccuccoli, teilnahmen. Den 
Gegenftand der Beratungen bildete die Feſtſetzung des 
Zeitpunktes für die Wiederaufnahme der Delegations⸗ 
tagungen. Es wurde beſchloſſen, die nüchſte Sitzung 
der Delegationen für den 23. April anzuberaumen. 
Die Delegatianen werden zunächſt über eine entſprechende 
Verlängerung des mit Ende dieſes Monates ablaufen⸗ 
den Budgeiproviſoriums beſchließen. Das weitere 
Programm der Delegationstagungen dürfte der Bes 
ſchlußfaſſung einer noch vor Wiederaufnahme der 
Sitzungen ſtattfindenden gemeinſamen Miniſterkonferenz 
unterliegen. 


Falſche 20 Kronennoten. 


in der nächſten Woche ſich vollziehen wird. Der Mir Su 


lungen gegen das königliche 
ftatt, an die ſich große anti⸗ungariſche Kundgebungen 
ſchloſſen. In allen Verſammlungen wurde zum Boy⸗ 
kott der ungariſchen Erzeugniſſe aufgefordert. 
Dampfer⸗Kataſtrophe. 
London, 18. April. (Spez. N. 2 
Ozeandampfens der White Star anic“ 
1390 Paflagteren und 403 Maun Beſatzung an Bord 
iſt in der Nähe der Bank von Neufundland mit einem 
ſchwimmenden Rieſeneisberg zuſammengeſtoßen und bes 
gann zu ſinken. Es entitand eine Paufk an Bord. Die 
deutſchen Ozeandampfer „Prinz Adalbert und „Prinz 
Friedrich“ nahmen die Paſſagiere und Maunſchaften an 
Bord. Die „Titanic“ wurde ſinkend zurückgelaſſen. 
London, 15. April. (P. T. = A.) er einge⸗ 
troffen iſt die Nachricht von dem Untergang des 
Dampfers „Titanie“. „Titanic“ kollidierte mit einer 
Eisſcholle und ſank bereits nach zirka einer halben 
Stunde. Die Frauen wurden in Rettungsbooten auf- 
genommen. 


Neues aus aller Welt. 


— Erfolgreiche Probefahrt eines neuen Parſeval⸗ 
Luftſchiffs. Das nenerbante Luftſ unternahm, 
wie aus Bitterfeld telegraphiert ündige Ser 
ſchwindigkeitsfahrt. Es errei 
der Fahrt nahmen mit dem Führer 9 Perſonen, daruter zwei 


>) Der 


W̃ 


zu reparieren. um 3 Uhr nachmittags wur i 
Ihöttem Auge über Calais geſichtet. Der Eindeder ift für die 
engliſche Admfralität beſtimmt. 

— Selbſtmord einer alten Frau aus 
In Brake (Oldenburg) hat ſich dle achtundſechzl, 
B. aus Llebesgram erhängt. Vorher hatte ſie ihrem Papagei 
den Hals abgeſchnitten 

— Flucht des Budapeſter Schwindelbankiers Neue 


esgram. 


mann. Der, wie erinner! m Bubopeſter G. zu 4 
Jahren Zuchthaus vernt 1 eumann, 
der zahlreiche Reichsdeutſche um namhafte F indelte, 


iſt ſeit vier Wochen aus Budaveſt verſchwunde 
feine Strafe jetzt abbüßen jollte, wird ein S 
erlaſſen. 

— Königin Wilhelmina und der Priugemahl in 
Rotterdam. Bei einem Beſuch, den Königin Wiſhelmina und 
ihr Gemahl geſtern Rotterdam machten, beſichtigten fie euch 
die Benzin- Inſtalation der königlichen“ Petrolcumgeſellſchaft 
mit 56 Tanks, welche die größte der Welt iſt und nach Deutſch⸗ 
land, England, Belgien, Skandinavien uw. Benzin. verſendet. 
Einer der Direktoren der Kgl. umgeſellſchaft teilte der 
Königin mit, daß gegenwärtig für die Geſellſchaft ein Motor ⸗ 
ſeeſchiff von 1000 Regiſtertonen im Bau fe 

— Zu der Schlägerei in sinem römiſchen Gerichts⸗ 
ek worüber wir geſtern berichtete, meldet uns noch ein Te⸗ 
lezramm;: Die Verhaftung des Marcheſe Sufnola, die nach 
der Schlägerei angeordnet war, wurde aufrechterhalten. Die 
Gefangenen wurden nach dem Gefängnis Regina Forli ger 
bracht, wo fie bis zur Beendigung der Unterfüchung bleiben. 
Prinz Torlonia, der von dem alten Spinola geohrfeigt wurde, 
hat ihn zum Duell gefordert. 

n falſcher Mrofeſſor. 


brief hinter ihm 


E 


Aus Budapeſt meldet ein 


ihm ein 
Answanderun⸗ 
ſtellte feſt, daß 
daß er von der 3 
Bolgar wird der Wiener P 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Enttäuſchung. 
8 7 Nachdruch verboten.) 
Die Welt wird ſchöner jeden Tag — jo klingt des Liedes 
Weiſe — doch ab es heuer ſtimmen mag, — bezweifelt man 


dig Schlefinger heiße, und 
ſtecbrieflich verfolgt werde. 
i ausgeliefert. 


ſchon leiſe. — Zwar kam ins Land de 3 — doch wie 
er ſich beacmmen, — hat Huſten, Cchnu tuen, — die 
janze Welt befoaunen, — — Der Dicht tt auf grüner 

® — hockt ſich am Ofen nieder, — ſingt mut heiter 


em Lenz Begrüßungs „ doch mag er 
lasch was er will — den Lenz ſcheints nicht zu reizen, — 
er ſchicte uns in den April — und denkt: — Ihr ant ja 
heizen! — — Er brachte uns dad Oſterfeſt — recht ſtürmiſch 
in die Lande — und was nicht niet. und nagelfeſt ging 
bald aus Rand und Bande. Es rührte voll Verhel elüſt 
— der Sturm die rauben ingzn, — daß und die Luft ver. 
gangen iſt — den Lenz noch zu befingen ! —— Es paßt der 
fe ir — nicht für dit magefänge, — fie fall'n 

Vapierkorps Enge? — 
ſtürmiſchen Geſchichten, 


Stimme nur — dem 


vom Redakt 


Umlauf befinden. 


Der Proteſt gegen die Unterdrückung 
Kroatiens. 
Prag, „15. April. In zahlreichen Orten Böh⸗ 


Stuttgart, 15. April. (P. TA.) Hier ein⸗ 


mens und 


rens fanden heute große Proteſtverſamm⸗ Goßler — Ay. Drackſel — 


Nücfall 
elt wird 


ag, — wird dann 
Launen ſtand, 
eik im Briten 
nd ſtürmts und 


mit 


N 5 It 
Mateo“ — 


dar — Wilna. 
ewak — Tomi 


— — —  — 


8 zeln 

Baumwoll⸗Bericht. 

Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co, 
Baumwollmakler, Liverpool; 


Vertreten Rauch u. Co. 


„ 18 
Oktober November 415 
November / Dez 614 
Dez Din} 
nar Februar , 013 
ruar Marz 1983 , 612 
— ——— 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung*- 
St. Patersburg, dem 15. April, 
Tendenz Unter dem Einfloss der stachen. 


Nachfrage sowohl tür Fonds als puch (dr Dividen 
den fest, belebt, Prämienloose schwankend. 
Weehselkurs. gestern 
urs auf London 4 M. 10Pt, St. 


heute, 


Wechselk 


„ London 
ıselkurs „ Berlin. 
k „ Berlin. 
Wechselkurs „ Pars 
Check „ Parts 
Fonds. 
5% Staatsrante. » » =. + 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 
8% „ = 1906 II, Em. 
ee, . . 1008 -— 
00% Russ. ® 3005 * 


3% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbauk 
4) | 


5% Innere Prämienanleihe J. 1864 
* II. 1886 
1 3 An 
9% pfandhr. der Adelsagrarbank, 
5% kons, f. opl. Austausch g. 4½% 

Pfandhr. Tas. gegons. Bad. Kr.. d 
Aktien der Kommerz- Banken. 


Asow-Donsehe ang... 60 Jene 
Wolga-Kamaer Bunk... . | 1010 | 1015 
Russ. Bank tür ausw. Handel.. | 410 | 355 
Rusetsch-Chiv e Banned. . | 283 | —— 
St. Petersb, Internationale Bank | 520 | 518 
“ir Diskonto- u. Kreditb, | 514 514% 
. 2 Handelsbank. . . 200 | 260 
Rigaer Kommerzbank lk... . | 284 | 282 
ifnion-Bantek . „ „ 0% 305 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 8 
Bakuer Naphta- Gesellschaft. 516 ¼% 528½ 
Kaspi-Gesellscha fl. - | 164 
Mankasche vn. «| 315 | 316 
Gehr. Nobyle (Pays) „ | 11,000] 11,000 
Metalu)rgische Industrie- Ges. 
Rrjansker Sehlenen-Fabrik 183 J, 185 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 297 295 
Kelomnasche Maschinen-Fabrik . | 230 | 231", 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 217 | 217 
Putiiow- Werke | 1974| 158 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | 238 | 241 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | 213 | 214 
Ssormonsts Gesellschaft für Elsen- 
und Stahl-Industrie . » » » » 159 159 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 250 | 275 
Gesellschaft „Dwigatel® “. 120 | 119'% 
Donez-Juriewer Gesellschaft. 309/,| 316 
Malzew - Werke.. 358 T 987 
Lena-Goldaktſen. 3725 3775 
Ausländische Börsen. 


Berlin, den 
Auszahlungen aut St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4%% Russische Anleihe 1005 
4% Stastsrente 100 Rubel. 


Russische Kreditbilletts. , + > 
Privatdiskont, .. 
Tendenz: fest. | 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 285.00 
” — 5 Maximalpreis. 207.00 
4%ͤ Stantsrente 180. 90 0 
5% Russische Anleihe 19% . « 101,30 
4% Zertifikate der Rontao 1006, 106,00 
Privatdiskont “2.00... 3, 
Tendenz : tlau. I 
London. 
5% Russische Anleihe 100 . . » 105 
4%ů Neue Russisebe Anleihe 1909. 100% 
Tendenz: ruhig, doch est. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 190 100% 
5% Neue Russische Anleihe 1900. —.— 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1006 . 103.70 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


d bk Große Benefiz⸗Vorſtellung 


für den gaſſterer den Grohen Theaters 
Herrn Heinrieh Guttmann. 


Fremdenliſte. 


Grande otel. Ewert — Moskau. Olfen — Bresla 


Bardewyck — Hambu! 


gur 10 Sch oelangt die beite komiſche Operette: 


{ 
Sarah Scheindel von Fehupetz. 
St uf ein grandioſes Diwertiſement mit Anteilnahme er 

1 See e niegang 


Geſtern Mitiag verſchied plötzlich nach kurzem ſchweren Teiden mein teurer und verehrter Rompagnon, Herr 


Jucoh Golumh 


im Alter von 13 Jahren. 
In dem Hahingeſchiedenen verliere ich einen treuen Berater und teuren Onkel, deſſen Andenken ich Arts in Liebe und Ehren halten werde, 


Die Seftattung findet heute, um 4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Senedyktafe, Nr. 32 aus ſtatt. 


Max 


Aftergut 


i. F. Techniſches Burean Aftergut & Golomb. 


Dienstag, den (3. ) 16, April 1912. 


W srode dnia 17 kwietnia r. b., o godzinie 12-ej 


w poludnie jako W pierwsza bolesna, rocznice Smierei 


b. p. 


l 


nieodzalowanej 


odbedzie sie nabozeristwo zalobne na ementarzu zydow- 
skim, na ktöre krewnych i znajomych zaprasza 


Rodzina. 


Rigaer C Commerzbank, 


Der Verwaltungsrat beehrt ſich die Herren aktionäre der Rigaer Commerzbank zu der 


ordentlichen General-Verſammlung, 


welche Sonnabend, den 21. April 1912, 8 ubr abends im Lokale der Bank in Riga, Scheunen ⸗ 
ſtraße im eigenen Haufe ſtatifinden wird, einzuladen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: 

1) Beſtätigung des Rechenſchaftsberichtes und Feſtſtellung der Dividende 

2) Wahlen; 

3) Exöffnung neuer Filialen; 

4) Bewilligung von Unterſtützungen. 

Auf Grund der am 21. Dezember 1901 Allerhöchſt beſtatiglen Beſtimmungen des 
Minifterfomitees müſſen die Herren Aktionäre welche an der General⸗Verſammlung teilzunehmen 
wünſchen, ihe Aktien mindeſtens 7 Tage vor der General-Verfanmlung (alſo ſpäteſtens bis zum 
14. April e. incl.) vorſtellen und zwar: 

in Riga, bei der Centrale der Bank; 

in Bialyſtok, Czenſtochau, Dwinst, Kaliſch, Libau, Lodz, Radom, Reval, Schaulen 
und Suwalki in den Filialen der Bank; 

in St. Petersburg bei der St. Petersburger Diskontobank oder der St. Petersburger 
Internationalen Handelsbank; 

in Moskau bei der Moskowiſchen Diskontobank; 

in Berlin bei der Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft und deren Filialen oder der 
Nationalbank für Deutſchland. 

Statt der Originalaktien werden auch Quittungen und Beſcheinigungen entgegengenommen, 
welche von Regierungsinſtitutionen, ſowie auch Kreditinſtituten, die auf Grund von der Regierung 
beſtätigter Statuten operiten, ausgeſtellt find. In dieſen Beſcheinigungen und Quittungen ſind die 
Nummern der Aktien in arithmetiſcher Reihenfolge zu verzeichnen. 


Riga, den 28. März 1912. 
eee EITIIITILIITITITTIIL) 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 


Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 be inden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


pro 1911; 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


8 

® 

(Stahlfächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 8 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 em breit, 45 cm tief und kosten: ES 
vierteljährlich halkährlich jährlich ® 

10 em hoch Rbl. 6.— Rbl. 3.ä— Ebl. 12.— ® 

18 em koch Rbl. Rbl. 12.— Bbl. 18.— 8 

20 em hoch Rbl. R I. 18.— Rbl. 24.— ® 

30 cm hoch Bbl. 20.— Bol. 30.— FHbl. 40.— 1057 1 

3 

@ 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


W Srode, dnia 17 b. m. jako w rocznicg smierci 
v. BD. 


Jaraela X. Poznaniskiego 


odbeda sig Zatobne nabozenstwa, a mianowicie; 

1) w Synagodze przy ul. Spacerowei o god / ranoı 

2) nacmentarzu starozakonnych miedzy 10 a 11 rano, 

3) w Synagodze przy Szpitalu Matz. Poznanskich 
o godz. 11½ rano, 

oraz 4) w Synagodze szkoly „Talmud Tora“ im. 
Matz. Jarocifiskich o godz. 12 w potudnie. 


O czem zawiadamiaja, 
1) Komitet Synagogi przy ul. Spacerowei, 
2) Zarzad Szpitalu Mali. Peznafiskich. 
3) Tarzad Towarzystwa „Talmud-Tora“, 


ZARZAD EÖDZKIEGO TOWARZYSTWA 
PIELEGNOWANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM* 
ninlejszem zawiadamia, 2e w. Srode, dnia 17 Kwietnia 
r. b. jako w rocznicg Smierci 4858 


b. p. Izraela Poznanskiego 


odbedzie sig nabotenstwo zatobne w Synagodze przy 
Nowym Rynku & 10 0 godz. 12-ej w pol., na ktöre 
zaprasza sig krewnych, przyjaciöf i znajomych. 


Zarzad Eödzkiego Towarzystwa Plelegnowanta 
chorych „Bykur Cholim“ niniejszem zawiadamia, ze 
w Srode, dnia 17 Kwietnia r. b. jako w pierwezg 
rocznice smierci 4857 


h. p. Helen 2 Lewöw Eisnerowej 


odbedzie sig nabozenstwo 2alobne, w synagodre 
przy Nowym Rynku & 10, 0 godz. II przed pol. na 
ktöre zaprasza sie krewnych, przyjaciöti znajomych. 


Schützenhaus ⸗-Reſtaurant, 


Sonnabend, den 20. April a. e. 


Schwein⸗ 
Schlachten 


Vormitags: Wellfleiſch. Abends: Wurſt⸗ Abendbrot. 
Von 7 Uhr ab: Muſtkaliſche Abendunterhaltung. (4871 | 


g UNFERLBARRS MITTEL 
zur gchnelten MEILUNG der Kar Aung. 
PN dar GRIPPE, BRUST- und LUNGENENTZUNDUNG- 

WALSSCHÄRRTEN. RHEUMATISMUS etc, ie Paris 41 bus de Seins. 


5 


Ber. 1894. 


Handels-Anskunftel Adol£B. Rosenthal 


Telephon 374, 
Krötkastr. 12. 


Auskünfte, Adressen. 
Agenten-Nachwels. 


Meinen geſchätzten Kundschaft teile ich hier⸗ 
durch mit, daß mein bisheriger Zuſchneider 


Adolf Liske 


nicht mehr in meinem Gefchäft tätig iſt weshalb 
ich bitte, ihm keinerlei Aufträge für mich zu ertei⸗ 
len oder Zahlungen zul eiſten. 


WILHELM WACKER 


4846 Petrikauerſtraße Nr. 148. 


Wie soll man Rheumatismus und Gicht heilen ? 
Das gratis gesandte Zuck wird es Ihnen sagen. 


Vor elalgen Jabren lift ſeh sehreckhiebh nn Räsnzintismns fast 
ta allen Gitedera meine „ Aerzte und Spezialisten für diese 
mir nicht, und mehrere von. ihnen meinten sogar, 


meinem Leiden je 
ion der . 


b irgend e Mittel zu faden von 
za werden. Nach langjähriger 
PAR nad harinstkiger Arboii und Grabes gelang os air 
Pat endlich das Mittst zu Agen. Welches wirk lch alle 
meine Erwarsungon ‚dbsriraf Das, wan k 
zur mich Anden konnte, enkdockts 16 


en meine Erfindung b 
diesem Übe! Leldnae 


m dadurch gene 
Damit file Rusamariomas- oder Gichtkr 
wissen sollen, 12 diesen Krankhoi 


ten Brochüre 
igt, wie leicht 
nelle, kann 
Bnon. Briefe 
„ Schreiben 
Namen u. Adresse 


5 ‚or House, Shoe 


Die Bankiresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. | 


Gasneses SELSIAOSISSSCAERYISSSLIETSISBESES 


2 bis 3 1005 ah file 


mit Kraft und wenn, möglich en 5 3.8 8755 


i. meszkanie 3. 


„wer bauen will 


Gegenftände, 
einer berrichaft 

e) billigſt 1515 
mittag von 5 Dis 
N) 32 Ciao 


44 


7 0 
reiſehalber!!“ 
2 + 
| iſt eine vollſtändige n wie auch Nippes⸗ 
fille Aufſätze u. ſ. w. 


hen Wohnung 6 Zimmer und 
Bar 


Nu. 171. 


Ab reiſe 13 5 — 


55 ein Kolonfal⸗ und 


ET 
8 
Möh maschine 
faſt neu, billig zu W. 
Zakontnaft Woh 
neben der n 
Ein 


in 


ten Zuſtande pr: 
2 Ge 3 * 


non 


Anzuſehen nur Vor⸗ 
Uhr. Kkuttaſtraße a 


‚Ehenter - Variete 
Ecke Eenielniana u. Betrikauer 


Vom 1-16 Avril. 
Mufttorchefter unter Leitung 
bes Rapellmt. Sllired Günther. 
Auf allgem. Berlang prolong. 

MFERES-WELUE 
Bek. ruſſiſch-jüdiſche Sonbrette 
TATA-TO [O 
Geentrique-Jongleur, 
Mu. (its A VIBORG 

Swwediſche Soubrette. 

g FIEDLER un 
Ter bee Bogen. 
M-LLESIBILLARYGIER 

Juternationale Sängerin. 

BRUSGIA-NRIO 

Akrobaten. 
MOPS & KLOPS 
Komifcher Einakter. 
1. ZEIDOWSKI 


Dofanmtervobriieerdinnorift 
Ab Transformator. 


u 
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F. RAZDOLSKI 
Bekauntet Stegreif-Bumoriſt. 


ROSA RENZ-TROUPE 
Gvntnaſtiſcher Akt. 


URANIA 
Serie neuer Bilder, 


| ennin 


3 
Mann 


für leichtere Kontorarbeiten ger 


aon ücbt. Ofſerten 
150 


d ein epag. 


Fränlein 


als Stute der c die an 

das Rochen verſtebt, per ſofgr 
25 20 

Wob, 


Ein Junge 
e Jahre, der Kit 


und 


ie kann, für Litche g 2% 


1, W. 


(miemstn 7 1 1 
cin gröher 197 
Nr. Kal Rach Ära Anleihe 


5. {0000 Ruhe) 


vom Auslande zuriick. 


Poludutoma 2. Spenalgröt für 
Haute, a Jener c nge 
mekit ung Männericmäce, (Be⸗ 
Handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Verufsftörung). 
andi este cal 
e unb Vibrations. Dane), 
Sprechſtunden von — und 
für Damen von 5-0. 
Tür Damen befonderes gf 


Eis monatlich 


aus reinem Quedvoaſſer Meder 
täglich in Peſvakhäuſer zu bill 
gen Prelfen 389. 


. 


elevb. 


autschnatloraler 


H\ Jungegehillen- 
1 0 


Hamburg 
Kaufmännische 


Holstenwall 4 
Stellen- 
Vermittelung 


f. Prinzipate kostenlos 


705 


kauf 


ÖrÜsHER wanaleber TEN 


Prima 4647 
Sauerkraut 
zu verkaufen. 


in den Lagiewnckaſtr⸗ 2. 2 


1 Copierbuc 


iſt am Don false den 11. April. 
auf der Petri lech verloren 
wuorben. Der, sorliche Yinde wird 
gebeten dasselbe b. Fuchs, 
nianaftt. 65 abzugeben. 


4 PLACE 

fronty, Zagainikowa i Nowa 
pomiedzy Nawrot i Roki- 
cihska, sa do sprzedania lub 
do wydzierzawienia, Wiado- 
mosc ul. Brzezinska NH 4, 


Mit wenig Geld 
ſauch Hola), 
bat die Gelegenheit unter 
gängigen Bedingungen 


billige Bauplätze 


zu kaufen. 


Zu erfragen beim Wirt 
„Neumann, BES 


2 Straße Nr. 10. 


01 ea 
KAMIIB 4870 
noTepsn® CHOR macaoprz, 
BRINAUGHAÄ BORTOMB rMunn 
Bpyxune, [lerpokozcroA ry6, 
BNpPOCHTE HIMeRLIarO upen- 
CTABATB TAKOROR Nom. 
Prien Tano mont Mapın 
norepaaa eng nacuoprb, 
Bias T'ypemkun T. 
Yupanzen. Cannomapexaro 
Ykaıa, Pan Manon ry6. 012 
23 Cearaöpa 1909 rona aa 
N 276 Hameamimw.6naroso 


771 15 Orlaft 


Kümmer. 


Dr. L. Kıaksehkin. 

Konstantinerstranse 1. 
e e 
u. Bnrnorsankrinkheiten, 
15 rechstund, 9 —1 U. 6—8 ab. 
ir Damen besond. Warta- 
92 Von 5-6 nachm 


ur. Jelnicki, 


Andraefa«-@tr. 7, Tel. 1700 
Dant: u. Geſchlechtskraukh. 
Sprecht. 2 von BIP, 6—8 
Damen von 4—5. Sonne u. 
selerinn«: nan 912. 12 


| Wohnungs - Angebote : 


ö, Zimmer 
mit elektr. Licht und allen 

ſueml. bei deutſcher Fa⸗ 
milie, auf Wunſch mit Pen. 
dam an 1 oder 2 Perſonen 
ſofort oder vom 1. Mat zu 
vermieten. 5 5 
Wohnung 9. 4875 


Möhl, Zimmer 


Anben arost anfänbige Serten bet 
einer beuteben ic feparnter 
gang, elektr. Licht, auf Wunſch 
mit 1 Koſt. Annaſtr. 21 
u erfragen Annaſtr. 21 Ig 
2 laben 905 
2 herrſchaftlichh Wobnui 
9, Sinner und Küche ER 
Binuemlinteiten, 80 1 
114 0 


Left, Haufe vom 1. 

c d 860 Ae. 
bib böte St. 5 

und Handels- Schule. 


Dgleloſt 2 Jammer und Rüde 
mit Bade: immer zu vermieten. 


In vermieten zel angrenzende 


Frontzimmer 


von der neue 1555 u 
einen Herrn oder 
14. Bi pe“ 7. 1 eur, 


As 
Mobil. immer 


mit ſeparatem Ein: ana 1955 dir 


agen vechte 
0) 14. 


Möbl. Zimmer 


, dentſcher Familie mit Beguem 
weöfeitent Eh nung de 
1 oer 


ara - Besuch 
Wohnung, 


beſtehend qus 4—5 Zimmern mit 
fümtlicben 100 e * 


1. Jult im, 
gelncht, Off. b 
zu e an Obere, Veen 
Prot 1 40 8. Pexſonlich 
von. Daselbit wird 


auch 9 ichtung für Kabi. 
nett und Speiſezimmek zu En 
gehuge 


Zimmer 


mit ſevargtem Eingang im Cen⸗ 
wee e e ee en 5 
M Of. sab „Ar“ am 


ſofort zu mieten geſucht. Offerten unter 
der Exp. dis. Blattes niederzulegen. 9851 


AUTBOTNATBTAKOHOR Hoͤu⸗ͤ 


Ra: 
Ein. ö. Bl. 


Medakfeur und Herausgeber N. Drewina 


Rotaflons⸗Schnellpreſſendruck „N ue Lodzer Zei Tung.“ 


